
Zeitschrift: Pädagogische Blätter : Organ des Vereins kathol. Lehrer und
Schulmänner der Schweiz

Herausgeber: Verein kathol. Lehrer und Schulmänner der Schweiz

Band: 14 (1907)

Heft: 5

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Pàgogijche
Nlâtter.

UereintMg de» „Mwcher. CrzielMgssreimdes" und der „Kiidag. Mouutsslyrtfl".

Organ des Vereins kaW. Kehrer und Mulmänner der SWeiz
und des WetzerWii kaidalisdien Erziehungsvereins.

Einfieöeln, 1. Februar 1907. î Nr. 5 Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident; die HH, Seminar-Direktoren F. Zk, »unz, HItz-
kirch, und Jakob «rüninger. Rickenbach lSchwyzl, Herr Lehrer Jos. Müller, Gohau (St, Gallen)

und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einsiedeln.
Gtnsienlnrngon sind an letzteren, als den Ches-Redaktor, zu richten,

Ansorat-Anftriige aber an HH. Haasenstein ä- Vogler in Luzern.

Abonnement:
Erscheint «»Lrtionttict» einmal und kostet jährlich Fr. 4.b0 mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ä- Rickenbach, Berlagshandlung, Etnsiedeln.

Zur Erkenntnistheorie von Kant.
(Von Prof. Dr. Gisler, Chur.)

V. Zeit und Raum sind nicht rein subjektive
Anschauungsformen.

Weil es synthetische Urteile a priori gebe, deshalb müssen Raum

und Zeit zwei rein subjektive Formen sein. Diese zwei Formen süge

ich jeder Einnesempfindung hinzu; ähnlich wie der Gelbsüchtige oder ein

Mann mit blauer Vrille alles, was er anschaut, mit gelber bzw. mit
blauer Farbe übergießt. Die gelbe bzw. blaue Farbe ist keineswegs in
den Dingen; sie strömt diesen zu vom anschauenden Subjekt. Der sinn-

lichen Empfindung also werden die Anschauungsformen Raum und Zeit
hinzugefügt; aus dieser Verknüpfung entsteht die Erscheinung. Erschei-

nung ist angeschaute d. h. in Raum und Zeit gebrachte Empfindung.

Zunächst stellen wir an Kant die Frage: Wie hat man sich

diese zwei Anschauungsformen Raum und Zeit vorzustellen? Kant er-

widert: es find zwei transcendentale, reine, leere, „im Gemüte bereit-

liegende' Formen, die durch das .Mannigfaltig« der Empfindung" aus-

gefüllt werden. Sind diese „bereitliegenden Formen" zwei große, leere
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